
817 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVIII. GP 

Bericht 

des Bautenausschusses 

über die Regierungsvorlage (672 der Beilagen) : 
Bundesgesetz, mit dem das W ohnbauförde­

rungsgc;setz 1954 geändert wird 

Entgegen allgemeinen und besonderen, auf 
Grund des EWR-Abkommens wirksamen Diskrimi­
nierungsverboten, begünstigt § 26 Abs. 2 lit. b 
Wohnbauförderungsgesetz 1954 grundsätzlich nur 
Inländer. Diese Regierungsvorlage sieht daher die 
Schaffung einer vertragskonformen Rechtslage -
ohne zusätzlichen Verwaltungs- und Kontrollauf­
wand - vor. Unabhängig von der Nationalität (ob 
Inländer, EWR- oder sonstiger Ausländer) sollen 
allein sachliche Anknüpfungspunkte gelten. Die 
diskriminierende Beschränkung entfällt. 

Dietachmayr 

Berichterstatter 

Der Bautenausschuß hat die Regierungsvorlage 
in seiner Sitzung am 17. November 1992 in 
Verhandlung genommen. In der Debatte ergriffen 
außer dem Berichterstatter die Abgeordneten 
Sc h ö 11, A n s  c h o b  e r, Pr o b s t, Dr. K e i m e I, 

V e  t t  e r, R i e d e r  und D i e  t r i  c h sowie der 
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
Dr. Sc h ü s s e l  das Wort. 

Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf 
mit Stimmenmehrheit angenommep. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der 
Bautenausschuß somit den A n  t r a g, der National­
rat wolle dem von der Bundesregierung vorgelegten 
Gesetzentwurf (672 d. B.) die verfassungsmäßige 
Zustimmung erteilen. 

Wien, 1992 11 17 

Dkfm. Dr. Keimel 

Obmann 
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